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Varſchau. Einem polniſchen Wochenblatt zufolge, ſoll 
9 ſchall Pilſudski in Druskienike dieſer Tage eine politi⸗ 
khaſprache stattgefunden haben, an der u. a. die Generale 
ski und Ridz⸗Smigly, ſowie der Führer der Konſervati⸗ 
un ad will teilgenommen hätten. Angeblich ſoll eine Um⸗ 
* Kabinetts beſprochen worden ſein. 0 

hin MM Gerücht zufolge ſoll Switalski durch den 
er Zoll und Außenminiſter Zaleski durch 


Krakauer 
General 


8. Der franzöſiſche Miniſterpräſident trat am Montag 
nag 3 Zuhr in Begleitung des Dolmetſchers der franzöſi⸗ 
ge bordnung im Oranje⸗Hotel zu dem bereits am Sonnabend 
denen Beſuch bei Dr. Streſemann ein. Die Unterredung 
ur Zeit noch an. Dem Ergebnis dieſer Beſprechung 
allen Konferenzkreiſen große Bedeutung beigelegt, da 
ber weitere Verlauf der für den Nachmittag vorgeſehenen 
ng der Beſatzungsmächte abhängen ſoll. Dieſe Be⸗ 
aug ſoll am Montag um 4 Uhr nachmittag ſtattfinden. 

8. Die Unterredung zwiſchen Streſemann und Briand 
am Montag nachmittag über eine Stunde. An ⸗der Un⸗ 


ich immer 


Br 


das Saargebiet 


zung. Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der 
den Abordnung über die Regelung der Saarfrage ſind 
t trotz der 14 tägigen Dauer der Konferenz noch immer 
auf Am Montag iſt Miniſterialdirek⸗ 


genommen worden. 
Mer (Reichswirtſchaftsminiſterium) hier eingetroffen. Die 
M Me der Verhandlungen mit Frankreich über das Saar⸗ 
| it ihm übertragen worden. Von franzöſiſcher Seite liegt 
Me offiziöſe noch eine inoffiziöſe 
ide vor. Auf die deutſche Auffaſſung, die Frankreich in 
zügen Woche in einem Memorandum und ſodann in einer 
mündlichen Erklärung dargelegt worden iſt, iſt von 
her Seite bisher keinerlei Antwort erteilt worden. Die 

für eine ſachliche Erörterung der Saarfrage mit 
ich werden in Kreiſen der deutſchen Abordnung peſſimi⸗ 
beurteilt. Die Berufung Miniſterialdirektors Poſſe iſt 
mit der Abſicht erfolgt, durch die Ernennung eines 
Ungsleiters einen gewiſſen Druck auf Frankreich zur 
der Verhandlungen auszuüben. Die bisherige ableh⸗ 
Vi daltung Frankreichs in der Saarfrage wird allgemein 
großen politiſchen Fragen in Zuſammenhang gebracht. 


Stellungnahme zur 
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Gr 


teine Verhandlungen über 


Frankreich ſieht die Saarfrage nach wie vor als ein politiſches 
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Soſnkowski erſetzt werden. Marſchall Pilſudski ſelbſt wolle ſich 
angeblich vom Poſten des Kriegsminiſters zurückziehen und nur 
noch Generalinſpekteur der Armee bleiben. In wirtſchaftlichen 
Fragen ſei eine Zuſammenarbeit mit dem Sejm beabſichtigt. Ob 
dieſe Gerüchte auch nur annähernd der Wahrheit entſprechen, 
muß dahingeſtellt bleiben. f f 


— nen 


Briand bei Streſemann 


terredung nahmen außer den beiden Miniſtern lediglich die Dol⸗ 
metſcher der beiden Abordnungen, Profeſſor Hesnard und Dr. 
Schmidt teil. Nach Ausgang der Unterredung wurde entgegen 
dem Gebrauch keinerlei Mitteilung von irgendeiner Seite ge⸗ 
macht. 0 ; 
Unmittelbar im Anſchluß daran begann im Grand⸗Hotel jo: 
dann die jeit Sonnabend verſchobene Beſprechung der Beſatzungs⸗ 
mächte, die der amtlichen Bekanntgabe der Räumungstermine 
dienen ſoll. 


Kompenſationsobjekt an, über das nur im Zuſammenhang mit 
der Regelung der Kontrollfrage, der Rheinlandfrage und verſchie⸗ 
dener Forderungen an Deutſchland verhandelt werden ſoll. 


Weitere Verzögerung in der Bekannkgabe 
der Räumungstermine 

Haag. Für die am geſtrigen Montag nachmittag ſtattfin⸗ 
dende Unterredung zwiſchen Dr Streſemann und Briand war 
die Bekanntgabe der franzöſiſchen Räumungstermine angekün⸗ 
digt worden. Der franzöſiſche Miniſterpräſident hatte bei einer 
Beſprechung mit Dr. Streſemann am Sonnabend die Zuſicherung 
gemacht, daß er ihm am Montag die endgültigen franzöſiſchen 
Näumungstermine noch vor dem Zuſammentritt der Beſatzungs⸗ 
mächte perſönlich mitteilen würde. RE 

Auf franzöſiſcher Seite wird jedoch heute früh unumwunden 
erklärt, daß eine Bekanntgabe der Räumungstermine kaum zu 
erwarten ſei, oder lediglich in einer verklauſulierten Form er⸗ 
folgen würde, die die endgültige Räumung von einer Reihe von 
entſcheidenden Faktoren abhängig mache. j 
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Umbildung der polniſchen Regierung? 


Beſprechungen beim Marſchall Pilſudski — Zaleski und Swikalski 
ſollen zurücktreten — Wirtſchaftliche Zufammenarbeit mit dem Sejm 


Reichslagsabgeordneker Höllein + 
Emil Höllein, der ſeit 1920 dem Reichstag als Abgeordneter der 
Kommuniſtiſchen Partei angehörte, iſt am 18. Auguſt im Alter 
von 49 Jahren einem Gallenleiden erlegen. Seine Partei 
ſchickte ihn in zahlloſen Fällen als Redner vor, aber mehr noch 
hat er ſich im Reichstag durch ſeine ſtimmgewaltigen Zwiſchen⸗ 

rufe hervorgetan. 


Die Sachverſtändigen im Haag an der 
Arbeit 


Haag. Am Montag vormittag ſind die Sachverſtändigen 
des engliſchen Schatzamtes zum erſten Mal mit den Sachver⸗ 
ſtändigen der vier Mächte zuſammengetreten. Die Aufgabe der 
Sachverſtändigen iſt bekanntlich eine ziffernmäßige Feſtſetzung des 
in der Viermächtedenkſchrift an England gemachten Angebotes. 
Von engliſcher Seite nimmt an der Sitzung der Sachverſtändigen 
der Präſident des Broad of Trade, Graham, teil, von italieni⸗ 
ſcher Seite Pirelli, von franzöſiſcher Seite Parmantier und 
Fromageot, von belgiſcher Seite Gutt und Francqui. Die Denk⸗ 
ſchrift der vier Mächte an England gipfelte in folgenden vier 
Angeboten: 2 f 

1. Die noch unverteilten 32 Millionen aus dem ungeſchützten 

Teil der deutſchen Tributszahlungen. 

2. 300 Millionen Mark aus der Uebergangszeit vom Dawes⸗ 
plan zum Voungplan. 

3. Ueberſchuß des liquidierten deutſchen Eigentums in England. 

4. Verbot der Wiederausfuhr der Sachlieferungen. 

Die Ergebniſſe der Beratungen der Finanzſachverſtändigen 
werden möglicherweiſe im Laufe des Montag abends bekannt⸗ 


gegeben werden. 


Die Haager Viermächte-Beſprechung 

Haag. Die Montag⸗Nachmittag⸗Beſprechung der Viermächte, 
Deutſchland, England, Belgien und Frankreich, dauerte nur drei⸗ 
viertel Stunde. An der Beſprechung nahmen von Deutſchland 
Dr. Streſemann und Wirth, von England Snowden und Hen⸗ 
derſon, von Frankreich Briand und Cheron, von Belgien Jaſpar 
und Hymans teil. Nach Schluß der Beſprechung wurde lediglich 
mitgeteilt, daß im Laufe der Unterredung die finanzielle Seite 
der Rheinlandräumung, ſowie die Vorſchläge für die Schaffung 
— Vergleichskommiſſion im Rheinland behandelt worden 
eien. 

Weiter ſeien die Fragen erörtert worden, die dem Juriſten⸗ 
ausſchuß vorlägen, ſowie die Form, in welcher der Juriſten⸗ 
ausſchuß den Viermächten ſeinen Bericht erſtatten werde. Die 
nächſte Beſprechung der vier Beſatzungsmächte iſt auf Mittwoch 
nachmittag vier Uhr feſtgeſetzt worden. Im Anſchluß an die 
Sitzung fand eine Unterredung zwiſchen Wirth und dem eng⸗ 
liſchen Außenminiſter Henderſon ſtatt. 

Endgültige Ergebniſſe ſind in dieſer Sitzung nicht gefaßt 
worden. Im Hinblick auf die noch ſchwebenden finanziellen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen England und den übrigen vier Mächten 
iſt ſomit allem Anſchein nach die endgültige Entſcheidung über 


die Räumung wiederum auf einen jpäteren Jeitpunkt vertagt 
worden. ; 


9 Schweres Eiſenbahnunglück in Polen 
1 der Lodzer Eiſenbahnhalteſtelle Karolew ſtießen ein Perſonenzug und ein Güterzug mit ſolcher Wucht zuſammen, daß 
* otiven und 19 Waggons zertrümmert wurden, Zehn Perſonen fanden den Tod, über zwanzig wurden ſchwer verletzt. 2 


zetaftießung des Bouugpintes am 
Oktober? 

Haag. Von franzöſiſcher gut unterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, daß in den Beſprechungen zwiſchen Streſemann und 
Briand der Gedanke erwogen worden ſei, das Datum der 
Inkraftſetzung des Poungplanes auf den 1. Oktober zu ver: 
ſchieben. Die Konferenz, die vorausſichtlich Ende dieſer 
Woche unterbrochen wird, ſoll bereits am 20. September im 
Haag fortgeführt werden, um dann endgültig am 1. Oktober 
zu einem Abſchluß zu gelangen. Eine Beſtätigung dieſer 
Darſtellung liegt von anderer Seite nicht vor. 


Um die Flottenabrüftung 
Eine wichtige amerikaniſche Mitteilung in London eingegangen. 


niſterpräſidenten Macdonald weitergeleitet wurde. Die Mittzis 
lung bezog ſich auf die Flottenabrüſtungsverhandlungen und ſoll, 
wie es heißt, vom Präſidenten Hoover ſtammen. Der Inhalt wird 
ſtreng geheim gehalten. Die außerordentliche Befriedigung, die 
ſie offenbar in amtlichen britiſchen Kreiſen auslöſte, gibt Anlaß 
zu günſtigen Rückſchlüſſen auf den allgemeinen Gang der Ver⸗ 
handlungen. In jedem Fall ſei mit einer herzlichen Aufnahme 
Macdonalds in Waſhington zu rechnen. 

General Dawes iſt am Sonntag von London nach Schottland 
abgereiſt. Er wird mit Macdonald zufammentref. 
fen. Die Verhandlungen werden jedoch nur informatoriſcher Art 
ſein. Ein amtlicher Bericht wird nicht ausgegeben werden. 


General Dawes bei Macdonald 

London. Zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Macdonald und 
General Dawes fand am Montag in Loſſietouth die angekündigte 
weitere Beſprechung über die Flottenabrüſtung ſtatt. Ueber den 
Inhalt der Verhandlungen verlautet nichts Beſtimmtes, da ſie, 
wie alle vorangegangenen, vertraulicher Natur waren. Es iſt 
aber unverkennbar, daß die engliſch⸗amerikaniſchen Flottenab⸗ 
rüſtungsbeſprechungen an Bedeutung ſtändig gewinnen und ſich in 
der Hauptaufgabe der engliſchen Regierung anpaßten. 

Den außerordentlich optimiſtiſchen, wenn auch vorſichtigen 
Andeutungen halbamtlicher Art über einen ſehr befriedigenden 
Verlauf der Verhandlungen ſteht bis z einem gewiſſen Grade die 
Tatſache entgegen, daß die Entwickelung im Haag ſtimmungs⸗ 
mäßig dieſen Ausgleichsbeſtrebungen Abbruch tat. Die bei die⸗ 
ſer Gelegenheit wieder zum Durchbruch gekommene wenig eng⸗ 
liſchfreundliche Einſtellung eines Teiles der amerikaniſchen 
Oeffentlichkeit gegenüber den britiſchen Forderungen hat nur des⸗ 
halb keinen ernſteren Schaden angerichtet, weil man auf eng⸗ 
liſcher Seite diesmal überhaupt nicht reagiert hat, ſondern im 
Intereſſe größeren Zieles und in Vermeidung einer weiteren 
Erſchwerung der britiſchen Stellung im Haag zunächſt völlig ruhig 
blieb. 


Lohnſtreik in der engliſchen Wollinduſtrie 


London. Auch in der Wollinduſtrie iſt es jetzt zu Lohnſtrei⸗ 
tigkeiten gekommen, da die Arbeitgeber eine Kürzung der Löhne 
um etwa 9 v. H. vornehmen wollten. Der Vollzugsausſchuß der 
Arbeitnehmerverbände, der bereit war, einer Kürzung von 7% 
vom Hundert zuzuſtimmen, hat in einer Vollverſammlung der Ar⸗ 
beitnehmervertreter Anweiſung erhalten, keine Kürzung anzuer⸗ 
kennen und auch ein Schiedsgerichtsverfahren abzulehnen. Rund 
200 000 Arbeiter werden von dem Lohnſtreik betroffen. 

Die Arbeit in den Baumwollſpinnereien von Lancaſhire 
wurde am Montag zum größten Teif wieder aufge 
nommen. 


130 Aukomobile verbrannt 
Paris. In dem franzöſiſchen Seebad Chatelaillon in der 
Nähe von La Rochelle brach in der Nacht zum Sonntag ein 
Brand aus, dem eine Autogarage mit insgeſamt 130 Automo⸗ 
bilen und drei Autobuſſen zum Opfer fielen. Das Feuer wurde 
von drei jungen Mädchen entdeckt, die von einer Feier nach 


a — 8 — N 
e Roman von Erich Ebenstein. 

28. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Eiskalt wird ſein Blick. Hochmütig hebt ſich die Adler⸗ 
or während die Augen über Jula hinweg in die Luft 

arren — 

So geht er an ihr vorüber. 

Aus ihrem Geſicht iſt der letzte Tropfen Blut gewichen. 
Einen Augenblick iſt es, als wolle ſie ſtehen bleiben und 
dem ſtolzen Großbauer etwas zurufen. 

Der Schaffer Josl aber jagt zornig: „Aus der Weiſ' 
iſt's, wie hochmütig der Protz ſich gibt! Mußt dir nix 
draus machen, ſind ſchon ſo, die ganz Reichen! Glauben 
immer, wenn ſie dem andern Menſchen nur eine Handvoll 
Geld hinſchmeißen, nachher wär' alles getan und mehr 
nit vonnöten.“ 

Jula ſchweigt. Aber ihr Geſicht iſt ſo finſter und hart, 
wie es zuvor nie geweſen. Und dem Bergbauer fällt 
plötzlich ein, woran er bisher nie mehr gedacht: daß vor 
vielen Jahren, als der Großreicher noch ein junger Burſch 
geweſen, einmal das Gerede im Dorfe umging, er ſei hinter 
der ſchönen Totengräber Jula her und die beiden hätten 
ſich gern, aber die alten Großreicher'ſchen wollten nichts 
wiſſen davon — 0 

Das Gerede verſtummte bald, denn man merkte den 
jungen Leuten nichts weiter an, und bald danach ging ja 
der Großreicher Sixtus auch nach dem Hörgas Paulihof 
auf die Freit. 

Aber als der Schaffer Jost fetzt verſtohlen nach dem 
ſeltſam veränderten Geſicht Julas lug, ragt er ſich doch 
beſtürzt: „Iſt leicht denn erſt was Wahres an dem Ge⸗ 
rede gewejen?“ . 

Sie haben das Gemeindehaus erreicht. Der Berg⸗ 
bauer bleibt ſtehen: „Ich wart da am Tor auf dich Jula. 
} Wird ja nicht gar jo lang dauern, und wenn du wieder⸗ 
kommſt, mein’ ich, machſt ein anderes Geſicht als jetzt.“ 


Längerli 


Das erſte Ganzmekall-Luftſchiff der amerikaniſchen Marine 

In Detroit wurde Ende Juli nach dreijähriger Arbeit das erſte große Ganzmetall⸗Luftſchiff der Welt für die ame 
Die erſten Probeflüge ſollen noch in die ſem Monat beginnen. 
Flug 70 000 Kubikmeter Helliumgas enthalten, das innerhalb von 2 
ſuchsſchiff gebaut, vornehmlich um feſtzuſtellen, ob Ganzmetall⸗Luftſchiffe fi beſſer manövrieren laſſen, als die nicht 
oder Nicht⸗Ganzmetall⸗Luftſchiffe. — Das fertige Luſſa Ar Halle von Detroit; eigenartig iſt die Anbringung der 
am Luftſch iffkörper. 
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Marine fertiggeſtellt. 


Das ſtarrgebaute Luftſchiff wird 
Tagen eingefüllt werden kann. Das Luftschiff iſt als 


N 


nn 


Haufe zurückkehrten. Der Wächter war eingeſchlafen und wurde 1 


erſt durch die Exploſion eines Benzintanks geweckt. Nur mit 
Mühe konnte er ſich vor den Flammen in Sicherheit bringen. 
Da ſich in unmittelbarer Nähe der Brandſtelle ein großes Ben⸗ 
zinlager befindet, mußte ein daneben liegendes Hotel in größter 
Eile geräumt werden. 


Gattenmord und Selbſtmord in 
Düſſeldorf 

Düſſeldorf. In einem Haus in der Heer⸗Straße in 
Düſſeldorf erſchoß in der vergang. Nacht die Frau des In⸗ 
genieurs B. ihren Mann und brachte ſich dann einen Schuß 
in die Schläfe bei, der ihren Tod zur Folge hatte. Das 
Ehepaar lebte in ſehr unglücklichen Verhältniſſen, die zu 
einem Scheidungsprozeß führten, der aber noch nicht ent⸗ 
ſchieden war. Die Ehegatten waren beide 30 Jahre alt. 
Die Ehe war kinderlos. 


Brandkataſtrophe auf Sumatra 


hat ein großer Brand 400 Häuſer zerſtört. Viertauſend 
Perſonen ſollen hierdurch obdachlos geworden ſein. Der 
Schaden wird auf 1 Million Gulden beziffert. Ein Mann 
verbrannte, zwei andere wurden verwundet. Die Regierung 
hat ſofort Maßnahmen zur Fürſorge für die Opfer der 
Kataſtrophe ergriffen. 


Anſchlag auf den Perſonenzug Friedland 
Neu- Brandenburg 


Neu⸗Brandenburg. Der am Montag um 6,45 Uhr von 
Friedland abfahrende Perſonenzug mußte etwa zwei Kilo⸗ 
meter vor Neu⸗Brandenburg halten, weil einige Laſchen 
über die Schienen gelegt und mehrere Klemmlaſchen zwi⸗ 
ſchen den Weichen angebracht worden waren. Die Neu⸗ 
ſtrelitzer Kriminalpolizei iſt mit der AUnterſuchung dieſer 
Angelegenheit beſchäftigt. ; 


Das letzte klingt verſchmitzt und iſt von einem ver- 
gnügt pfiffigen Lächeln begleitet. 
Jula beachtet es nicht. 1 
„Behüt' Gott,“ murmelt fie und verſchwindet im Tor 
des Hauſes. do 


Der Bürgermeiſter Sebaſtian Steingruber, ein großer, 
breitſchulteriger, ſtiernackiger Mann im Anfang der Sech⸗ 
ig, guckt die Ketten⸗Hieslin, die ſeinen Auseinander⸗ 
auen ſchweigend mit abweſender Miene zugehört hatte, 
verwundert an. l 
Hat die nicht verſtanden, was er ihr 715 mitgeteilt, 
oder hat ſie gar nicht ap ige Denn wie könnte ſie ſonſt 
jo finſter dreinblicken bei ſolch einer Freudenbotſchaft? 

Er holt ſchnaufend Atem und faßt nun das Geſagte 
noch einmal kurz zuſammen. 

„Alsdann, wie ich Granit Ketten⸗Hieslin: Bei der 
Verſteigerung hat der Großreicher den Kaufpeis bis auf 
ſechzigtauſend HR he jo daß dir jetzt bei dreißig: 
laufend bar verbleiben. Iſt eine Guttat vom Großreicher 
eweſen, verſteht ſich. Denn wert war das ganze Güt'l 
a kein Drittel mehr, aber er hat dir halt auf die Weil’ 
ein Almoſen zukommen laſſen wollen, daß du nit der Ge⸗ 
meinde zur Laſt fallen mußt. Halt ja] Und jo dankſt 
es ihm, daß du dich jest ehrlich fortbringen kannſt, wenn 
den guten Willen haſt dazu. Der Großreicher hat ge⸗ 
meint, du ſollteſt dir wo ein Häusl kaufen davon. ‚s Bin⸗ 
derhäus!l wär' zu haben. Und das Geld liegt da zei mir 
am Gemeindeamt. Kannſt es gleich ausbezahlt haben, 
wenn du willft. Haſt mich jetzt verſtanden, Ketten⸗Hieslin?“ 

Jules Züge blieben finſter. a 

„Ja, verſtanden hab' ich alles, Bürgermeiſter. Aber 
nehmen tu' ich's Geld nit, das könnt Ihr dem Großreicher 
agen!“ 
| 1 8 — du nimmſt das Geld nit? Biſt narriſch?“ 

„Ich nehm's nit, weil ich kein Almoſen brauch. Von 
niemand. Am wenigſten aber vom. Großreicher.“ 5 
9 Steingruber betrachtet ſie halb ſpöttiſch, halb 


Amſterdam. In Duſung Gunuerg Batu auf Sumatra 


Frankreich hat Arbeitermangel 
Paris. In der franzöſiſchen Eiſeninduſtrie werden "7 
hörlich Klagen über den Mangel an gelernten u. ungelernte 7 
beitern laut. Allein in der nordfranzöſiſchen Induſtrie Sn 
20 000 Arbeiter. Die Induſtriellen müſſen bis nach O 
gehen, um ſich Arbeitskräfte in Serbien, Rumänien und 
zu beſchaffen. | ER I or 


Ein japaniſcher Seeoffizier an B 
des „Graf Zeppelin“ 

Die im Auftrage der japaniſchen Regierung erſe 
Flugteilnahme des Kapitäns Fujiyoſhi hat Anlaß 1. 
Gerücht gegeben, daß Japan das Luftſchiff nach Vo! 
der Weltreiſe zu kaufen beabſichtige. 


„Na, mir ſcheint, den Hochmut haben ſie dir 
weil nit austrieben — da drin! Tragſt ja den 
grad' ſo hoch wie ehedem!“ f 

„Wüßt nit, warum ich eine andere worden ſein 
Wenn fie mich verurteilt haben, jo hab' ich doch niz 
für was ich mich ſchämen müßt, Bürgermeiſter!“ age 
ihm mit ihren glänzenden Braunaugen feſt ins | 
blickend. ö 

Er machte eine ungeduldige Bewegung. 

„Laß das Komödieſpielen! Haſt kein Glück 
mit fo was, weißt! Und wenn du's Geld zu 
willſt, um nit zu verhungern?“ if 
a en: den! Wird ſich wohl ein Dienſtplatz für ! 

nden!“ a 

„So! Arbeiten! Ja glaubſt, daß dir hier in ge 
wer Arbeit geben wird? Nit einmal denken, jag 
Eine Brandſtifterin! Eine, 
Zuchthaus kommt! Eine —“ f 0 

„J' hab' gemeint, verbüßte Strafe dürfte einen, 
vorgeworfen werden, Bürgermeiſter!“ unterbricht ihn 
ern, aber völlig ruhig. N n 

Dem Bürgermeifter Het das Blut ins u 
Aerger. Das traut ſich die ihm, der Obrigkeit, zu | 
„Freches Weibsbild!“ murmelt er zwiſchen den 
Dann ſchlägt er zornig mit der Faust auf den Til 
fährt fie gallig an?: i 

„Ich hab' dir nix vorgeworfen! Ich hab' bloß 9 
wie es iſt, verſtanden? Und das jag’ ich dir jetzt 
zu: Auf Unterſtützung von der Gemeinde kannſt 
nen. Nit einen roten Heller de und wenn's 
je ſchlecht ging! Ah, da ſchaut's her! So ein ve 

tenih — will das Geld nit nehmen, das ihr ein 
Gutherzigkeit zukommen läßt, aber nachher betteln 
Gemeinde, wenn ſie keine Arbeit indet, das 


a 


N 
* 


* 


bei 


die geraden Wegs au 


Glaubſt, wir je 's Armengeld für die Zud) 
Wär' nit 185 t! Da iſt jeder froh, wenn er nit 
hat mit ſolche —“ 4 


(ortſezung 1 


let; und Umgebung 


Verſetzung. 

. ateche! Johann Oczewacz vom hieſigen Staatlichen Lehrer⸗ 
unar iſt in gleicher Eigenſchaft an das ſtädtiſche Handelsgym⸗ 
um in Königshütte verſetzt worden. An feine Stelle kommt 
Ratechet Joſef Brzenska. 


* 


„ 


Auf der Tages⸗ 
: 1. Verleſung der Kaſſenrevi⸗ 
2. Berichtigung einiger Punkte im Etat des 
3. Angelegenheiten des ſtädtiſchen Mädchen⸗ 


. Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 

Nazienstag, den 20. d. Mts., 634 Uhr, Jahresmeſſe für Walter 
Rawowski. Mittwoch, den 21. d. Mts., 6 Uhr, Jahresmeſſe 

Paſſbek, 10 Uhr, Trauungsmeſſe für Brautleute 


1 


| Poln 
1 Geſellenprüfung. 

A Bor der Handelskammer in Kattowitz beſtand Wilhelm 
* Ma aus Pleß die Geſellenprüfung im Malergewerbe. 


. Autobusverkehr. 

Dir Seit beinahe Jahresfriſt iſt zwiſchen Bielitz und Katto⸗ 
’ eine Autoverbindung geſchaffen worden, welche ſich 
ö großen Zuſpruches erfreut. Beſonders die abſeits der 
enbahn Wohnenden möchten dieſe Einrichtung nicht mehr 
en. Wenn die Autobuſſe in letzter Zeit nicht mehr 
gittlich wie zum Anfang verkehrten, ſo lag es in der 


ichtung Kattowitz: 8,10, 10,40, 
ach Bielitz 8,10, 11,40, 14,40 und 


. Bad Gottſchallowitz. 

Die diesjährige Badeſaiſon entſpricht in keiner Hinſicht 
Erwartungen. Der Beſuch des Bades, welcher bisher 
Wü ſehr mäßiger war, hat ſich erſt durch die eintretenden 
Ay, eren Tage etwas gehoben. Zur Belebung des Bades 
unh auch die jetzt eingetretene Ermäßigung für Verpflegung 
e Wohnung bei. Die Ermäßigung der Kurtaxe erfolgt 
ig, am 1. September, von welchem Tage an die Kurkapelle 
Au diekehr ſpielt. Auch von ſeiten der Sonntagsbeſucher war 
In lem Jahre ſehr viel weniger zu merken, was wohl in 
ie Hauptſache auf die Inſtandſetzungen der Chauſſeen Ko⸗ 
der Gottſchalkowitz und Bielitz —Gottſchalkowitz zurückzu⸗ 
en iſt. Da aber bekanntlich der Herbſt für Pleß und 
8 end ſtets ſchöne Tage bringt, jo iſt zu hoffen, daß 
50 5 Bad in der Nachſaiſon beleben wird. Angenehm 
N 5 S von ſeiten der te empfunden, daß das Par⸗ 
o! 


hy Automobile in der Hauptſache hinter dem Kurhaus 
18, und dadurch die Gäſte durch das Rattern der Ver⸗ 


Aismittel, nicht geſtört werden. 
Bi Goczalkowitz. 
N Frauen⸗ und Mütterfreizeit. i 
ho" dem Gebäude der Kinderheilberge „Bethesda“ veran⸗ 
Öl der Verband der evangeliſchen Frauenvereine im ober⸗ 
N J. chen Abtretungsgebiet, in der Zeit vom 15.—22. September 
Vi Leine erſte Freizeit für evangeliſche Frauen und Mütter. 
is zeitung dieſer Veranſtaltung hat Frau Paſtor Zimmermann 
inklam, die in Oberſchleſien vom letzten Verbandstage als 
dnerin her bekannt iſt. In der Freizeit wird ſie an den 
tagen Vorträge über folgende Themen halten: 1. Glück und 
um Eheleben. 2. Sind Kinder ein Glück. 3. Kleine Kinder. 
sehe Kinder. 5. Wenn der Herbſt naht. 6. Religiöfes Leben 
üauſe. Die Teilnehmerinnen der Veranſtaltung zahlen 4,00 
auf den Tag für die Verpflegung. Bettwäſche und Hand⸗ 
nd mitzubringen. 0 


Weiſe i 
Lieder ge ungen, die mit großem Beifall aufgenommen 


alle geſtohlenen Dokumente, leider aber nur noch 
i abgenommen und zurückerſtattet. 


N der Woſewodſchaft Schlejien 


9 Schützt die Augen der Kinder! 

| 5 dem Auge pflegt gerade die Jugend bei Scherz und 
gendeſonders leichtſinng umzugehen, und manche ſchwere 
ſoberletzungen oder gar der erluft des Augenlichtes iſt 
gen Leichtſinn zurückzuführen. Hier kann elterliche 
King und Strenge ebenſo wie einſichtiges Verhalten 
Ndes manches ſchwere Unheil verhüten. 

110 bekannt, aber darum um ſo beachtlicher iſt eine 
N die dem Auge des wehrloſen und unſchuldigen 
N An aus falſch angewandter Hygiene droht. „Gebt 

ene 


nde Luft und Sonne!“ Dieſe Mahnung der 
980 von vielen Müttern, Kinderpflegerinnen und 
deen leider häufig in folgender Weiſe ausgeführt: 
ſetzt den Säugling in den Kinderwagen und fährt 
mit ihm ins Freie. Dort trifft man Bekannte, mit 
e Unterhaltung intereſſant erſcheint. Indeſſen 
inderwagen fürſorglich beiſeite gefahren und in 
far, geſtellt. Bei der Rückenlage des Kindes im Wa⸗ 
"Up, 5 die Sonnenſtrahlen ſenkrecht in ſeine Augen. Das 
die Erwachſenen meiſt nicht, weil ſie es am eigenen 


Gemeinden ohne Ochlachthäuſer 


Wir haben noch in Schleſien eine Reihe von großen Indu⸗ 
ſtriegemeinden, die keine Schlachthäuſer beſitzen und das iſt eben 
ein großes Uebel, überhaupt jetzt noch in der heißen Sommer⸗ 
zeit. Rybnik hat zwar ein Schlachthaus, aber keine Kühlan⸗ 
lage. Schwientochlowitz iſt eine Kreisſtadt, Kreisort, aber ein 
Schlachthaus beſitzt es nicht. Die große Gemeinde Ruda, die 
noch vor kurzem eine Kreisgemeinde war, hat auch kein Schlacht⸗ 
haus und die weitentlegenen Gemeinden, wie Scharley und 
Groß⸗Piekar ſtehen ebenfalls ohne Schlachthaus da. Von Bis⸗ 
marckhütte wollen wir gar nicht reden, denn die Fleiſcher aus 
Bismarckhütte haben nicht weit nach Königshütte. Das Ab⸗ 
ſchlachten der Tiere erfolgt in dem nächſtgelegenem Schlacht⸗ 
hauſe. Die Schwientochlowitzer Fleiſcher benützen das Schlacht⸗ 
haus in Königshütte und die Fleiſcher aus Ruda auch. Das iſt 
jedenfalls ſehr umſtändlich, aber noch viel umſtändlicher iſt es, 
mit der Aufbewahrung des Fleiſches. In Orten wo ein Schlacht⸗ 
haus iſt, wird das Fleiſch in den Kühlanlagen aufbewahrt und 
auf dieſe Art vor dem Verderben geſchützt. Jeder Fleiſcher 
bringt morgens ſeine Ware in den Laden und das was nicht 
verkauft werden konnte, geht ſchon in der Mittagszeit in die 
Kühlanlage zurück. Wie helfen ſich die Fleiſcher in jenen Ge⸗ 
meinden, wo keine Schlachthäuſer vorhanden ſind? Hier iſt es 
jedenfalls viel ärger. Gewiß wird Kunſteis gekauft und in den 
Aufbewahrungsraum gelegt, aber dennoch kann das Fleiſch vor 
dem Verderben nicht verſchont bleiben. Das Fleiſch wird dann 
für die Würſte verarbeitet, aber dadurch werden die Würſte 
nicht beſſer. Die Konſumenten laufen nach dem Genuß ſolcher 
Würſte Gefahr, ihre Geſundheit zu ruinieren. Wir ſehen daraus, 


u ſpüren bekommen. Sie ſelbſt gehen aufrecht 
5 daß die Sonnenſtrahlen ihre eigenen Augen 
inkel treffen. Je höher die Sonne ſteigt, 


Leibe nicht 
oder ſitzen, 
nur im ſpitzen 
um ſo weniger werden die Erwachſenen vom Sonnenlicht 
beläſtigt, wihrend das Kind in horizontaler Körperlage um 
ſo mehr darunter zu leiden hat. 
Würmer ſich gen die Blendung des Sonnenlichtes durch 
Schließen der Augen zu ſchützen verſuchen, ſo gelingt es 
ihnen nicht vollſtändig, vielmehr trifft doch 
ſtrahl das ungeſchützte Auge. Die in dem Auge befindliche 
Linſe wirkt dann wie ein Brennglas und verbrennt die 
Netzhaut. Von ärztlicher Seite wird ſogar die Anſicht ver⸗ 
treten, daß die Herabſetzung der Sehkräfte des Auges, wie 
man ſie bei manchen Schielenden findet, durch eben dieſe 
Sonneneinwirkung bedingt iſt. 

Man ſtelle deshalb niemals ein Kind im Kinderwagen 
ſchutzlos in die Sonne, ſondern ſorge dafür, daß die Augen 
der Kinder der direkten Sonneneinwirkung entzogen ſind. 


Wenn auch die kleinen 


mal Sonnen⸗ 


Zu der Kakaſtrophe auf „Hillebrandt“ 

Die Miniſter Kwiatkowski und Pryſtor beſichtigten geſtern 
in Begleitung des Arbeitsinſpektors Gallot die Hillebrandt⸗ 
grube und ſtatteten darauf den Hinterbliebenen der Opfer Be⸗ 
ſuche ab. Zu Händen der Grubenverwaltung wurden 29 500 Zl. 
für die Hinterbliebenen hinterlegt. 


Bereits alle Opfer der Hillebrandkkataſtrophe 
geborgen 
Geſtern Vormittag wurden die letzten zwei Opfer, und zwar 


der Praktikant Roman Jaszyk, ſowie der Häuer Franz Daniel 


geborgen. Beide wurden nach Bielſchowitz überführt. Heute, 
nachdem die Staatsanwaltſchaft die Leichen freigegeben hat, er⸗ 
folgte die Beerdigung. 


Ehrung für Eliſabeth Grabowski 


Der verſtorbenen oberſchleſiſchen Schriftſtellerin Eliſa⸗ 
beth Grabowski, deren Werke ein Kulturgut Oberſchleſiens 
geworden ſind, wird durch den „Schutzverband deutſcher 
Schriftſteller, Gau Oberſchleſten“ auf dem Oppelner Haupt⸗ 
friedhof ein würdiger Grabſtein geſetzt, deſſen Ausführung 
eine Oppelner Firma übernommen hat. Zu den Koſten 
haben die Städte Gleiwitz, Beuthen, Hindenburg, Oppeln, 
Neiße und Leobſchütz namhafte Beiträge geleiſtet. 


Wann darf der Arzt eine ſelbſtändige Praxis 
ausüben? 

Laut einer Verfügung des Innenminiſteriums darf ein Arzt 
innerhalb des Bereichs der Wojewodſchaft Schleſien erſt dann 
eine ſelbſtändige Praxis aufnehmen, wenn ihm hierzu die Ge⸗ 
nehmigung durch das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt erteilt wird. 
Zwecks Erteilung einer ſolchen Genehmigung muß der Arzt 
wenigſtens eine einjährige Praxis in einem größeren Spital 
bezw. Univerſitätsklinik (woſelbſt etwa 100 Krankeninſaſſen an⸗ 
ſäſſig find) nachweiſen können. Die Praxis kann innerhalb der 
Abſolvierung der 3 Semeſter oder aber nach Beendigung der 
Studienzeit erfolgen. Falls die Praxis im Ausland oder beim 
Militär ausgeübt wurde, iſt dies unverzüglich dem Schleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt in Kattowitz auf der ulica Jagiellonska 
mitzuteilen. 


Däniſches Konſulat 
Der Generaldirektor der Hohenlohewerke Ciszewski wurde 
zum Honorarkonſul für Dänemark ernannt. Die Beſtätigung 
durch den Staatspräſidenten iſt bereits erfolgt. 


— 


Die Arbeiksloſen in der Woſewodſchaft f 


Innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien war in der Berichts⸗ 
woche vom 8. bis 14. Auguſt ein weiterer Abgang von 164 Ar⸗ 
beitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Ge⸗ 
ſamterwerbsloſenziffer 7183 Perſonen. Bei den regiſtrierten 
Beſchäftigungsloſen handelte es ſich um 997 Gruben⸗, 214 Hüt⸗ 
ten⸗, 986 Metall⸗ und 376 Bauarbeiter, ferner 358 Arbeitsloſe 
aus der Textilbranche, 89 aus der Holz⸗ und 40 aus der Papier⸗ 
induſtrie, 257 qualifizierte, ſowie 3054 nichtqualifizierte Arbei⸗ 
ter, 51 Landarbeiter und 739 geiſtige Arbeiter. In der gleichen 
Zeit gelangten an 2719 Beſchäftigungsloſe Unterſtützungsgelder 
zur Auszahlung. 


Die geltenden Borichriften 
über Räderbeſchaffenheit 


Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt zur Kenntnis, daß 


in den letzten Jahren die Wahrnehmung gemacht werden 
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daß ſowohl die Fleiſcher als auch die Konſumenten das größte 
Intenreſſe daran haben, daß wenigſtens in den größeren Indu⸗ 
ſtriegemeinden Schlachthäuſer gebaut werden. 

Wir ſind bereits gewohnt, daß die Schlachthäuſer durch die 
Gemeinden gebaut und auch verwaltet werden. Anders läßt 
ſich das auch gar nicht machen, und es iſt aus ſanitären Gründen 
ein Schlachthaus als Privatunternehmen gar nicht denkbar. 
Die Gemeinde hat ſchon ein Intereſſe daran, daß die Gemeinde⸗ 
bewohner an ihrer Geſundheit nicht geſchädigt werden und man 
achtet darauf, daß alle Vorſchriften, die ſich auf die Abſchlachtung 
der Tiere und auf die Verwendung des Fleiſches nach der Ab⸗ 
ſchlachtung beziehen, gehalten werden. Gewiß koſtet ein Schlacht⸗ 
haus Geld und zwar nicht zu knapp. Das Myslowtzer Schlacht⸗ 
haus, das wohl nicht mehr zu den größten und allermodernſten 
gezählt werden kann, wurde auf 1600 000 Zloty eingeſchätzt und 
es iſt noch fraglich, ob man für dieſes Geld ein neues Schlacht⸗ 
haus in der Größe des Myslowitzers würde heute bauen können. 
Doch iſt dabei jedes Riſiko ausgeſchloſſen, weil die Schlachthäuſer 
ſich überall rentieren. Gerade das Myslowitzer Schlachthaus, 
obwohl dort in den Kühlanlagen große Inveſtitionen vorge⸗ 
nommen werden, wirft anſehnliche Gewinne ab. Die Höhe der 
Gewinne können jährlich durchſchnittlich mit 80 000 Zloty ange⸗ 
nommen werden. Bei einer ſparſamen Wirtſchaft könnte noch 
ein höherer Reingewinn erzielt werden. Ein ſolcher Reinge⸗ 
winn garantiert doch die Verzinſung des inveſtierten Kapitals. 


Das allein ſpricht ſchon dafür, daß alle großen Induſtriegemein⸗ 


den mit dem Bau moderner Schlachthäuſer nicht zögern ſollen. 


— 


konnte, daß von ſeiten der Wagenbauer und Schmiede die vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Ausmaße der Räder für Laſtwagen und Fuhr⸗ 
werke außer acht gelaſſen worden ſind. Das Wojewodſchaftsamt 
weiſt daher auf die preußiſche Verfügung vom 20. Juni 1887 hin, 
wonach die Näderausmaße in nachstehender Weiſe zu erfolgen 
haben: Bei einer Tragfähigkeit bis zu 2500 Kilogramm muß 
der Durchmeſſer des Rades 1% bis 10 Zentimeter breit ſein, bet 
einer Tragfähigkeit bis zu 5000 Kilogramm muß das Rad eine 
Breite von 10—15 Zentimeter und bei einem Gewicht von 7500 
Kilogramm eine Breite von 15 Zentimeter und mehr aufweiſen. 
Zu bemerken iſt, daß infolge der breiten Ausmaße eine Be⸗ 
ſchädigung der Straßenpflaſter oder Chauſſeewegen vermindert 
wird. Die Polizeidirektion wird von Zeit zu Zeit Kontrollen 
vornehmen und alle Handwerker, welche die einſchlägigen Vor⸗ 
ſchriften nicht befolgen, zu Verantwortung ziehen. Es können 
Beſtrafungen bis zu 100 Zloty und im Nichteintreibungsfalle 
Arreſtſtrafen bis zu 10 Tagen erfolgen. 


Kattowitz und Umgebung 


Mit einem Raſiermeſſer gegen ſeinen Hauswirt. 

Seit längerer Zeit herrſchten zwiſchen dem Mieter, dem 
Hüttenarbeiter Anton W. aus Nowa⸗Wies und ſeinem Haus⸗ 
beſitzer Mietsſtreitigkeiten. Eines Tages kam es zwiſchen beiden 
Parteien erneut zu heftigen Auftritten. In einem Wutanfall 
ließ ſich der Mieter dazu hinreißen, ſeinen Hauswirt mit einem 
Raſiermeſſer anzufallen. Dem Hausbeſitzer wurde ein Finger 
der linken Hand abgeſchnitten. Der verletzte Hauswirt mußte 
ſich ins Spital begeben, wo ihm der Finger amputiert wurde. 
Gegen W. wurde gerichtliche Anzeige wegen ſchwerer Körper⸗ 
verletzung erſtattet. Am geſtrigen Montag hatte ſich derſelbe 
vor dem Kattowitzer Burggericht zu verantworten. Nach Ver⸗ 
nehmung der geladenen Zeugen wurde der Angeklagte für 
ſchuldig befunden und zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Wochen 
verurteilt. Für die Strafe wurde Bewährungsfriſt gewährt. 


Undank iſt der Welt Lohn. f 
Im Monat März d. Is. wurde der Erwerbsloſe Wilhelm W. 
aus Kattowitz bei ſeiner verheirateten Schweſter vorſtellig und 
bat dieſe um Nachtlogies. Die Bitte wurde W. auch gewährt. 
In den frühen Morgenſtunden des nächſtfolgenden Tages war 
der ſaubere Bruder unter Mitnahme von Kleidungsſtücken ſowie 
Schuhen, einem Geldbetrag von 50 Zloty und einem Koffer un⸗ 
bemerkt verſchwunden. Die Ehefrau bemerkte alsbald den Ver⸗ 
luſt und ſchöpfte ſofort gegen ihren Bruder, welcher bereits 
wegen ähnlichen Delikten mehrere Male vorbeſtraft geweſen 
war, Verdacht. Auf Grund einer Anzeige gelang es der Polizei 
den Täter mit Komplizen feſtzunehmen. Vor dem Burggericht 
hatten ſich nunmehr die beiden Burſchen zu verantworten. Die 
Angeklagten leugneten eine Schuld hartnäckig ab. Nach einer 
längeren Beweisaufnahme kam das Gericht jedoch zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß der angeklagte Wilhelm W. als alleiniger Täter 
in Frage kam und verurteilte dieſen wegen Diebſtahl zu einer 
Gefängnisſtrafe von einem Monat. Der Mitangeklagte mußte 
mangels genügender Beweiſe freigeſprochen werden. 


—— 


Unterſchlagung von Mündelgeldern. 

Im Jahre 1928 übernahm der Invalide Ludwig Sz. aus 
Zawodzie die Vormundſchaft über die beiden minderjährigen 
Kinder ſeines inzwiſchen verſtorbenen Bruders Johann. Sz. 
ſelbſt lebte in ſehr ärmlichen Verhältniſſen, da er außer der 
kleinen monatlichen Penſion von etwa 70 Zloty, keine weiteren 
Einnahmen beſaß. In ſeiner Not vergriff ſich Sz. an den über⸗ 
mittelten Mündelgeldern, welche er für ſeinen Lebensunterhalt 
verwandte. Dieſe Anterſchlagungen beging er vier Monate 
hindurch und zwar vom Monat Mai bis Auguſt v. Is. Die von 
dem Vormund unterſchlagene Summe betrug insgeſamt 250 Zl. 
Es handelte ſich um Gelder, welche von der Spolka Bracka und 
vom Zaklad Ubezpieczen allmonatlich zur Unterhaltung der ver⸗ 
waiſten Kinder ausgezahlt wurden. Bei Vornahme einer Re⸗ 
vifion wurde die Unterſchlagung aufgedeckt und gegen Sz. ger 
richtliche Anzeige erſtattet. Nach etwa 2maliger Vertagung 
wurde am geſtrigen Montag gegen den Vormund vor dem 
Kattowitzer Schöffengericht verhandelt. Als Zeuge wurde der 
elwa 8 jährige Franz Szwajkowski geladen, welcher ausführte. 
daß ihm und ſeinem jüngeren Bruder oft das tägliche Brot 
fehlte und ſie ſehr oft hungern mußten. Nach der gerichtlichen 
Beweisaufnahme wurde der Angeklagte für ſchuldig befunden 
und wegen Anterſchlagung zu einer Gefängnisſtrafe von einem 
Monat verurteilt. Dem Beklagten wurde eine 2 jährige Be⸗ 
wahrungsfriſt gewährt. 


Der naſſe Tod. Beim Baden in dem Skarbofermteich in 
Makoſzow ertrank der 23 Jahre alte Paul Roſtecki aus Kon⸗ 
czyce. Trotzdem der Genannte bald geborgen werden konnte, 
waren doch alle vorgenommenen Rettungsverſuche erfolglos. 

Dann verduften fie... Von einem unbekannten Rad⸗ 
fahrer wurde der 52 Jahre alte Jakub Grzybek aus Panewnik 
in Kochlowitz überfahren. Grzybek trug Verletzungen des 


Kopfes davon und mußte deshalb der Spolka Bracka in Biels 
ſchowitz zugeführt werden. Der Radfahrer ſelbſt verduftete. 
Janow. ( Reingefallen.) Auf der Schachtanlage 
Kaiſer⸗Wilhelmſchacht, Abteilung Maſchinenbetrieb, iſt man 
vorige Woche einem 7—8 Zentner ſchweren Meſſingdiebſtahl 
auf die Spur gekommen. Der Geſamtwert betrug 1000 Zloty. 
Das Diebesgut wurde in gefüllten Bergewagen aus der Anlage 


in ſpäteren Abendſtunden auf die Berghalde rausbefördert. Den. 


Tätern war man bald aus Verdacht auf die Spur gekommen, 
nachdem man das ganze Diebesgut in Modrzejow umgeſetzt hat. 
Beide in Betracht kommende Perſonen und zwar der Alteiſen⸗ 
händler Suchanek aus Schoppinitz und der Arbeiter Cyba von 
Kaiſer⸗Wilhelmſchacht wurden verhaftet. 


Myslowitz und Umgebung. 

Vom Eijenbahnzug zermalmt. In der Nacht von 
Sonntag auf Montag fanden Eiſenbahner auf der Eiſen⸗ 
a Myslowitz—Oswiecim, kurz vor Brzezinka 
(Birkental), die Leiche eines vom Zuge überfahrenen und 
vollſtändig zermalmten jungen Mannes. Die Birkentaler 
Polizei, die nach Bekanntwerden des Vorfalls am Unglücks⸗ 
orte erſchien, ſtellte feſt, daß der Verunglückte ein gewiſſer 
Bam lediger Eiſenbahnſchloſſer Paul Janotta aus 
Brzenskowitz iſt. Die Leiche wurde in die Leichenhalle des 
Birkentaler Krankenhauſes gebracht. Janotta iſt 
Unglücksfall zum Opfer gefallen. 

Vandalen in Myslowitz. Vor kurzer Zeit berichteten 
wir über einige von Vandalenhand zerſtörte Bänke an der 
Myslowitzer Promenade am Slupnaer Weg. In einer der 
letzten Nächte haben dortſelbſt wiederum ſtarke“ Arme ge⸗ 
hauſt, welche ihre Kräfte an den betonierten Bänken. der 
Promenade ausprobierten und einige ſechs Bänke aus dem 
Boden hoben, die Sitze aus den Betonklötzen herausriſſen 
und die Betonteile zerſchlugen. Die Promenade bietet ein 
wüſtes Bild. Zu 5 geſellt ſich noch der Umſtand, daß an 
Beſch Stelle die Promenade wirklich einer Aufbeſſerung der 
Beſchützung benötigt. Vielleicht, daß das ſtädtiſche Bauamt 

auch der Promenade ihr Augenmerk zuwendet. h. 


einem 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Beim Anblick ihrer toten Tochter geſtorben! Plötzlich ſtarb 
die 24 Jahre alte Hedwig Gorzolow und zwar an Herzſchlag. 
Als nun ihre 57 jährige Mutter Franziska Janiſzek ſich von dem 
Tode ihrer Tochter überzeugte, fiel ſie beim Anblick der Leiche 
in eine Ohnmacht, aus der ſie nicht mehr erwachte. Der Arzt, 
der hinzugeeilt war, mußte den Tod infolge Herzſchlag feſtſtellen. 

Ohne Einbrüche geht es nicht. Aus der Halle der Badean⸗ 
ſtalt in Friedenshütte wurde eine größere Menge Garderoben 
und Damenwäſche geſtohlen. Im Laufe der Unterfuhungen 
wurde feſtgeſtellt, daß eine gewiſſe Gertrud Podkowa aus Biel⸗ 
ſchowitz den Einbruch verübt haben ſoll, die dann verduftete. 


Deulſch-Oberſchleſien 
Gleiwitz hat über 107 000 Einwohner. 
Der Monat Juli hat der Stadt Gleiwitz eine weitere 
Vermehrung der Einwohnerzahl gebracht. Schon im Vor⸗ 
monat Juni machte ſich ein Anſteigen der Zahlen bemerk⸗ 
bar; nach der Einwohßerſtatiſtik wurde am 1. Auguſt feſt⸗ 
geſtellt, daß Gleiwitz 107 004 Einwohner zählt. Vergleicht 
man die Ziffern des Vormonats, ſo ergibt ſich daraus, daß 
die Stadt Gleiwitz in den letzten vier Wochen einen Zuwachs 
von 226 Einwohnern zu verzeichnen hat. Das Verhältnis 
der Zu⸗ und Abgänge im Monat Juli zeigt folgendes Bild: 
Zugezogen ſind 93 Familien mit 565 Perſonen, 372 ledige 
männliche und 326 ledige weibliche Perſonen, 5 Witwer und 
17 Witwen. Verzogen ſind 56 Familien mit 365 Perſonen, 
346 ledige männliche und 320 ledige weibliche Perſonen, 
2 Witwer und 10 Witwen. Im Monat Juli fanden 661 
Umzüge ſtatt, und zwar ſind umgezogen 220 Familien, 230 
ledige männliche und 221 ledige weibliche Perſonen. Zur 
ſtandesamtlichen Beurkundung gelangten im Juli 205 Ge⸗ 
burten und zwar von 98 Knaben und 107 Mädchen ſowie 80 
Sterbefälle von 44 männlichen und 36 weiblichen Perſonen. 


„Graf Zeppelins‘ zweite Elay 


Ueber Tokio — Jubel der japaniſchen Bevölkerung 5 


Friedrichshafen. Nach den vorliegenden Meldungen iſt „Graf 
Zeppelin“ am Montag morgen um 8,50 Uhr mitteleuropäiſcher 
Zeit über Tokio eingetroffen und hat damit das Ziel der zwei. en 
Etappe ſeiner Weltfahrt in rund 100 Stunden erreicht, da es 
am Donnerstag morgens um 4,35 Uhr in Friedrichshafen aufge⸗ 
ſtiegen war. 

„Graf Zeppelin“ hat mit dieſer überaus ſchwierigen Fahrt 
alle Langſtreckenrekorde geſchlagen, dis bisher von Luftſchiffen 
oder den Lenkballons anderer Länder jemals aufgeſtellt worden 
ſind. In der 100 ſtündigen Fahrt, ſoweit es ſich bisher berech⸗ 
nen ließ, iſt eine Strecke von über 11500 Kilometer zurückgelegt 
worden, ſo daß alſo die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 115 bis 120 
Kilometer in der Stunde betragen hat. 

* 


Neuyork. Auf die Nachricht, daß das deutſche Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ ſich dem Weichbilde Tokios nähere, eilten ungezählte 


Hier liegt jetzt der „Graf Zeppelin“ i Bi 

Die Luftſchiffhalle im Flughafen Kaſumigaura bei Tokio — mit einem der japaniſchen Militärluftſchiffe, die jetzt die Hall 
(Die Halle, die eine Länge von 240 Metern, eine Breite von 60 Metern und eine So 

von 35 Metern hat, ſtand einſt in Jüterbog bei Berlin. Als fie. auf Grund des Friedensvertrages an Japan ausgeliefert wen 
den mußte, wurde fie von der Firma Seibert⸗Saarbrücken, die fie gebaut hatte, demontiert und in Japan mit japaniſchen i 
' kräften wieder aufgeſtellt.) 5 


für den Zeppelin geräumt haben. 


Tauſende auf die Straßen und freien Plätze der Stadt. Au 
Büros liefen die Angeſtellten auf die Straßen und erklom 
die Dächer. Als 10 Minuten ſpäter der Zeppelin, begleitet . 
8 Flugzeugen, geſichtet wurde, brachen die Menſchenmaſſen, u 1 
wältigt von dem Anblick, in lauten Jubel und Händetlatſch 55 
aus. Sämtliche Fabrikſirenen ertönten und unzählige zul 
winkten begeiſtert dem Luftſchiff zu. Als „Graf Zeppelin“ 10 
einer Schleife über dem Flugplatz Kurs auf Tokio nahm, watt 0. 
die Menſchenmenge auf dem Flugplatz geduldig, um bei det 155 
kehr des Luftſchiffes erneut in Begeiſterung auszubrechen. G 
etwa 300 Meter Höhe kreuzte „Graf Zeppelin“ in Langia 


um 


Fahrt über dem Flugplatz, um fih dann langſam zu neigen i 
in der Dämmerung zu landen. ssen 


Während der Landung 


eine Muſikkapelle. 


Er 


= 


Kattowitz — Welle 416,1 
16.20: Schallplattenmuſik. 17.25: Polniſch. 18: 
19.20: Vorträge. 20.30: Abendpro⸗ 
23: Franzöſiſch. 


Mittwoch. 
Konzert von Warſchau. 
gramm von Warſchau. 


Donnerstag. 16.30: Für die Jugend. 17: Konzert auf 
Schallplatten. 17.25: Vortrag. 18: Konzert von Warſchau. 
19.20: Liederſtunde. 20: Vortrag. 20.30: Programm von 
Warſchau. N 


Warſchau — Welle 1415 
Mittwoch. 12.05: Schallplattenmuſik. 15.20: Vortrag. 16.30: 
Kinderſtunde. 17.25: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 20,05: Vor⸗ 
trag. 20.30: Abendkonzert. Anſchließend die Berichte und 
Tanzmuſik. 
Donnerstag. 
trag. 18: Konzert. 


15: Verſchiedenes. 17: Vor⸗ 
20.30: Muſi⸗ 


12.05: Wie vor. 
19: Verſchiedene Nachrichten. 


kaliſche Abendveranſtaltung. 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325, Breslau Welle? 
Mittwoch, 21. Auguſt. 16: Jugendſtunde. 16.30: Antenne 


1 
Danach die Abendnachrichten m 


tungskonzert. 18: Abt. Welt und Wanderung. 18.30: Ti 
Rechtsſtunde. 19.25: Für die Landwirtſchaft. 19.25: Abt. ı 
ſchichte. 19.50: Blick in die Zeit. 20.15: Wellen um Regi 


21.30: Uebertragung aus Gleiwitz: Heiteres Geplänkel in 
und Bild. 22: Die Abendberichte. Funktechniſcher Brieflaſ, 
Donnerstag, 22. Auguſt. 9.30: Uebertragung aus Gl ef 
Schulfunk. 16.30: Uebertragung aus Gleiwitz: Anterhaltig 
muſik. 18: Abt. Sport. 18.30: Stunde mit Büchern. 5 
Für die Landwirtſchaft. 19.25: Abt. Literatur. 19.50: M 
der Arbeit. 20.15: Uebertragung aus dem Reſtaurant #% 
22.10: Die Abendberichte. 22.30—24: U 


Katowice. Kosciuszki 29. 2 
= 


Za zlozone mi Zyczenia w'dniu Abrahama wyrazam 
wszystkim ta droga moje najserdeczniejsze podziekowanie 


Für die mir anlässlich meines Abrahamsfestes von 


allen Seiten durch Gratulationen und Blumenspenden zu 
Teil gewordenen Ehrungen sage ich hiermit meinen herz- 
lichsten Dank 


Wendelin Losert 


Hausfrauen, wählt 


Tischen EN 


Sie stehen an erster Stelle! 


Hausfrauen, die Kleidung und Wäsche für sich und Ihre Familie anfertigen, benutzen die 
Praktische Damen- und Kinder-Mode 


das Universaiblatt jeder selbstschneidernden Hausfrau. Aller 14 Tage erscheint ein Heft 
zum Preise von nur 40 Pfennig frei Ins Haus mit zwei großen doppelseitigen Gratisschnitt- 
musterbogen. In jedem Heft Romane und Novellen erster Autoren, ferner In zwangloser 
Reihenfolge eine herrliche Kunstbellage (als Wandschmuck glänzend goeignet), prak- 
tische Winke für Küche, Keller und Haus usw. Ole „Praktische Damen- und Kinder- 
Mode“ ist Hunderttausenden unentbehrlich geworden, und auch Sie sollten sofort bestellen 
bei der Buchhandlung 


Ich bestelle hiermit vorerst für ein Jahr „Praktische Damen- und Kinder-Mode“ (26 Hefte) 
zum Preise von 40 Pfennig pro Hoft frei Ins Haus. g 
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Soeben eine neue Sendung 


ELITE |M.R-Briefpapier 


Winter 1928 /30 eingetroffen, das beste Yet 
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Jußball⸗Kinderpoſt uſw. 
in entzückenden Bildern empfiehlt 
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